
 

 

Hofheim, 04. September 2023 

Innovative Zugabteile in Regionalzügen 

zwischen Frankfurt und Limburg  

Doppelstockwagen mit Arbeitstheken, Stehsitzen und Stammtischen / In der 

Region entwickelte Ansätze des DB-Ideenzugs in die Praxis geholt 

Fahrgästen, die mit dem Zug zwischen Frankfurt und Limburg unterwegs sind, 

steht ab sofort eine völlig neuartige Inneneinrichtung zur Verfügung. Neben 

klassischen Sitzbänken sind die Regionalzuglinien 20 und 22 in einem Waggon 

nun mit acht Sitzplätzen um einen großen Tisch herum ausgestattet. Außerdem 

wurden vier Klappsitze, vier Stehhilfen und eine Arbeitstheke eingebaut. 

„Die Präferenzen der Fahrgäste, wie sie ihre Fahrt verbringen möchten, sind 

vielfältig“, so RMV-Geschäftsführer Prof. Knut Ringat. „Innovative Konzepte wie 

das des im Frankfurter Norden entwickelten DB-Ideenzugs dürfen nicht nur 

Konzepte bleiben – und das tut der Ideenzug auch nicht. Wir sind daher gespannt, 

wie die verschiedenen Einrichtungselemente angenommen werden und freuen 

uns auf Rückmeldungen.“  

Evelyn Palla, Vorständin Regionalverkehr Deutsche Bahn AG (DB): „Was als Idee 

begann, erleben heute immer mehr Fahrgäste in ihrem Alltag – ab sofort auch in 

Hessen. Mit den Ideenzügen zeigen wir, was ein moderner Nahverkehr kann: Wer 

arbeiten möchte, nutzt die neuen Arbeitstheken, wer einen Familienausflug 

unternimmt, sitzt gemütlich am Stammtisch. Bis 2026 wollen wir Innovationen aus 

unserem Ideenzug bundesweit in mehr als 500 Züge bringen. Das ist der 

Nahverkehr der Zukunft.“ 

Insgesamt werden zehn Wagen mit Ideenzug-Elementen ausgestattet, so dass in 

jedem Regionalzug auf dieser Strecke ein Ideenzug-Waggon unterwegs ist. Der 

erste dieser Wagen ist ab dem 4. September unterwegs, die restlichen neun 

Wagen folgen sukzessive. 

RMV bringt deutschlandweit als einer der Ersten Ideenzug-Ideen in Praxis 

Den DB-Ideenzug mit 1:1 Konzeptmodellen, sogenannten Mockups, der 



 

 

Deutschen Bahn gibt es bereits seit 2017. Der RMV gehört nun zu den ersten in 

Deutschland, die die neuen Innenrichtungselemente bestellen. Der Stammtisch 

bietet einen mittig in der Sitzgruppe positionierten Tresen für ein lockeres 

Zusammensitzen für bis zu acht Personen. Die Tische sind mit Tablet-

Halterungen, Steckdosen und Jacken- bzw. Rucksackhaken ausgestattet. Vor 

allem für Pendelnde bietet sich die Arbeitstheke, die sich zwischen der Treppe und 

dem Stammtisch befinden, gut an. Sie bietet zwei Sitzmöglichkeiten und einen 

direkten Fensterblick. Entlang des gesamten Ideenraums sind einseitig Stehhilfen 

befestigt, welche teils mit Klappsitzen ausgestattet sind. Die einzelnen Bereiche 

sind mit Trennscheiben voneinander getrennt, ohne dabei die Sicht auf die 

Fahrgastinformation zu behindern. Auch farblich tut sich etwas: Die normalerweise 

blauen Sitzpolster sind nun aus dunkelblauem, nachhaltigem Leder und heben 

den Bereich damit ab.  Eingebaut wurde zudem eine zu den neuen Sitzbereichen 

passende Akzentbeleuchtung. 

 

Mehr zum Ideenzug 

Das Team des Ideenzugs entwickelt verschiedenste Themenwelten für das 

Reisen der Zukunft und macht diese erlebbar. Ziel der DB ist es, flexible und 

kundenorientierte Lösungen aufzuzeigen, den Nahverkehr attraktiver zu gestalten 

und Menschen zu einem Umstieg auf die umweltfreundliche Bahn zu bewegen. 

Neben dem IdeenzugRegio gibt es seit Sommer 2021 auch den IdeenzugCity. Auf 

Grundlage von Kundenbefragungen werden die Züge ständig weiterentwickelt. 

Mehr zu den Ideenzügen der Deutschen Bahn unter: ideenzug.deutschebahn.com  

https://ideenzug.deutschebahn.com/ideenzug/IdeenzugCity

